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Kantonale Veteranen 

Man sieht es ihnen nicht an, aber 

sie sind es tatsächlich: Kantonale 

Veteranen. Am diesjährigen Kreis-

musiktag in Boltigen wurden Denis 

Zeller und Markus Meister für 30 

Jahre aktives Musizieren geehrt. 

Sie starteten vor über 30 Jahren im 

Kleingruppenunterricht. Denis lern-

te Flügelhorn und Cornet bei Toni 

Cimarosti und Markus  schlug seine 

ersten Rhythmen als Tambour im 

Unterricht bei Toni Ruchti. 1986 

wurden sie in die Jugendmusik Er-

lenbach-Diemtigtal aufgenommen, 

welche 1982 gegründet worden 

war. 

Denis war mit keinem der beiden 

Instrumente zufrieden und wechsel-

te aufs Waldhorn. Dazu nahm sie 

Unterricht bei Jaqueline Burkhalter 

und später bei Mischa Greull. 

Markus wechselte ebenfalls sein 

Instrument und wurde durch den 

Unterricht bei Walter Leemann zum 

Schlagzeuger. 

Seit 1989 spielt Markus im Musik-

verein Erlenbach-Diemtigtal und 

Denis seit 1993. 

Wir gratulieren den beiden herzlich 

zum Veteranentitel und  freuen uns 

über ihre Treue zum Verein! 

Maria Hodler 
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Eidg. Musikfest Montreux VD aus der Sicht der Dirigentin  

Die Vorbereitungen sind abgeschlos-
sen, die letzte Probe wurde abgehalten, 

viel besser als die Mittwochsprobe, 
aber zu gut für eine Hauptprobe vor 

dem eidgenössischen Musikfest in 

Montreux. Mit diesen Gedanken schlafe 
ich ein… 

Wieder habe ich diesen Traum: renne 
den Partituren hinterher, welche plötz-

lich wie vom Erdboden verschwunden 

sind, habe die falschen Schuhe an, der 
Kittel ist nicht am gewohnten Ort, die 

Bluse noch nicht gebügelt, wo ist der 
Autoschlüssel… Ich erwache. So richtig 

ausgeschlafen bin ich nicht. Die Devise 
für heute: ruhig bleiben und nichts an-

merken lassen. Beim Verlasse des Hau-

ses fühle ich mich schon sehr viel bes-
ser. Heute findet das eidgenössische 

Musikfest in Montreux statt. Ich freue 
mich riesig! 

Pünktlich wie immer sind meine Musi-

kanten am Bahnhof bereit. Der Car ist 
da und das Einladen hat schon begon-

nen. Alle sind gut gelaunt und die Stim-
mung ist fröhlich. Keiner fehlt, das ist 

sehr beruhigend. Gerne setze ich mich 

diesmal ganz vorne in den Car, brauche 
noch etwas Ruhe. Kontrolliere meine 

Partituren, alles da. 
In Montreux angekommen stehen wir 

mit dem Car in der Wartezone, nicht so 

schlimm. Wir sind von der Zeit her gut 
drin und zuerst kommt ja das Mittages-

sen. Im Speisesaal herrscht fröhliche 
Stimmung, obschon nur Mineralwasser 

getrunken wird. Anschliessend haben 

wir den Fototermin, alles geht sehr 
schnell. Unser Auftritt kommt immer 

näher. Die Instrumente werden im In-
strumentendepot abgeholt, Kontrolle 

der Partituren, alles da. Im Bus zum 
Wettspiellokal herrscht eine ausgelas-

sene Stimmung. Meine innere Nervosi-
tät und Vorfreude nehmen stetig zu, so 

muss ich mit „nimm2 soft“ etwas dage-
gen tun. Ich verteile im Bus etwas von 

meiner Nervennahrung, damit ich nicht 

gleich das ganze Paket in mich hinein 
stopfe. 

Eine halbe Stunde bleibt noch bis zum 
Einspielen. Ich kann mich in eine ruhi-

ge Ecke zurückziehen und vorbereiten. 

Pünktlich sitzen sie alle mit grossen 
Erwartungen mir gegenüber. Das Ein-

spielen geht rasch vorbei, noch ein 
paar motivierende Worte und lächeln, 

lächeln, lächeln. Wir sind bereit! 
Zehn Minuten vor der Akkustikprobe 

stehen wir auf der Bühne. Das passt 

mir gar nicht. Was mache ich nun? 
Okay wir machen ein paar Übungen, 

das lenkt ab. Ohren massieren, Ge-
sichtszüge locker machen, auf die Thy-

musdrüse klopfen, gut zureden und 

lächeln. Die Experten sitzen bereits im 
Saal und amüsieren sich prächtig. Jetzt 

geht es endlich los. Wir werden vorge-
stellt. Ich hole das Okay der Experten 

lächelnd ab und atme tief ein, auf der 

Partitur von Colorado lächelt mir ein 
Smiley-Aufkleber entgegen. 

Während das Stück Colorado gespielt 
wird, freue ich mich zunehmend dar-

über, wie die Musik fliesst und wie viel 

Spielfreude herüberkommt. Ich bin 
glücklich. So eine gute Version haben 

wir bisher nie gespielt. Der Saal ist 
zwar nur mit etwa 30 Personen be-

setzt, aber der Applaus zeigt, dass es 

dem Publikum gefallen hat. Ich erfreue 
mich an bekannten Gesichtern im Pub-

likum, die mir nickend zulächeln. Das 
gibt Kraft und Motivation, und auch die 

Experten applaudieren und lächeln. 
Kurze Pause. 
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Es kommen drei andere Experten, auch 
diese lächeln mir entgegen. Ein gutes 

Gefühl, geniesse es. Beim Selbstwahl-
stück schleichen sich kleine Fehler ein. 

Das haben wir schon besser gespielt, 

aber ich sehe in den Augen der Musi-
kanten viel Freude und jeder gibt sein 

Bestes, da kann ich nur zufrieden sein. 
Das Wichtigste ist vollbracht, wir gehen 

runter von der Bühne. Wie viele Punkte 

wir erhalten werden, weiss ich nicht, 
aber meine Musikanten haben alles 

gegeben und darüber freue ich mich. 
Wir stehen nun da und warten auf die 

Bekanntgabe der Punkte: „Die Punkte-
zahl des Musikvereins Erlenbach-

Diemtigtal für das Aufgabestück lautet: 

Expert A: 90 Punkte, Expert B: 90 Punk-
te, Expert C: 90 Punkte.“ Wie bitte? Ich 

kann es nicht glauben. Es folgt die 
Punktebekanntgabe fürs Selbstwahl-

stück: 90, 90, 92 Punkte. Freudenträ-

nen! Ich bin sprachlos… Wir fallen uns 
in die Armen, die ganze Anspannung 

fällt, ich heul gleich los. Gratulationen 
aus dem Publikum. Ich stehe völlig 

neben mir. Ganz perplex räume ich 

meine Partituren weg. Meine Tasche 
steht in einer Wasserlache, meine rest-

lichen „nimm2“ aufgeweicht, wie ich. 

Zurück auf dem Festgelände gilt es 
sich wieder zu sammeln, es folgt 

schliesslich noch die Marschmusik. 
Auch hier sind die Musikanten frühzei-

tig bereit. Ich richte die Musikanten in 

Reih und Glied und schon ist es an der 
Zeit, den Musikverein beim Experten 

anzumelden. Also lächeln und bitte 
kein Versprecher: „Guten Abend Herr 

Expert. Ich melde den Musikverein Er-

lenbach-Diemtigtal zur Marschmusik 
bereit.“ Mein Puls ist wieder auf 180, 

das Marschtempo muss langsamer 
sein! „Dr. Günter Sabetzki Marsch, 

Tambourebeginn, Tamboure, Vorwärts, 
Marsch“ Das Lächeln und Klatschen 

der Zuschauer ist einmalig. Mit den 

erreichten 81.67 Punkten bin ich zu-
frieden. Damit erreichen wir den 24. 

Rang von 58 Vereinen Harmonie 1.-3. 
Klasse. Bei den Konzertvorträgen ste-

hen wir auf dem 5. Rang von 27 Verei-

nen auf der Schlussrangliste der 3. 
Klasse Harmonie. 

Ich brauchte einige Zeit um dieses Er-
eignis zu verarbeiten, lange hat man 

daraufhin gearbeitet, viele Stunden 

investiert und plötzlich ist es vorbei. 
Ich freue mich auf die nächsten Her-

ausforderungen.         Barbara Bütikofer 
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Jugendmusiklager Stansstad NW 

Vom 23. - 30. Juli war das Sommer-

lager der beiden Jugendmusiken 

Erlenbach-Diemtigtal und Wimmis-

Reutigen in Stansstad (NW) unter 

der Leitung von Jörg Burkhalter. In 

dieser Woche musizierten 32 Ju-

gendliche im Alter von 9 bis 18 Jah-

ren. Man kann in einem Lager nicht 

nur Gesamtprobe an Gesamtprobe 

haben, sondern es braucht auch 

immer wieder Registerproben. So-

mit können schwierige Teile in den 

jeweiligen Stimmen geübt werden, 

ohne Wartezeiten für das gesamte 

Orchester. Dass die Registerproben 

auch zustande kommen, braucht es 

natürlich auch Registerleiter. Die-

ses Jahr waren dies: Thomas 

Abegglen, Jasmine Aegerter, Jörg 

Burkhalter, Maria Hodler, Christoph 

Karlen, Matthias Kunz und Walter 

Leemann. Wie die Proben zum Mu-

siklager gehören, gehören die Aus-

flüge zum Sommerlager. Zum ers-

ten einen Wanderausflug mit Ro-

deln und zum zweiten einen Badibe-

such. Der Wanderausflug ging an 

den Pilatus - genauer auf den 

1416m hohen Grat Fräkmüntegg. Um 

unser Höhenziel zu erreichen, gin-

gen wir mit Zug und Bus von 

Stansstad nach Kriens und ab dort 

mit der Panorama-Gondelbahn auf 

die Fränkmüntegg. Wie in jedem 

Sommerlager war dort als Beloh-

nung natürlich Rodeln angesagt. 

Nach dem Mittagessen starteten 

wir den Abstieg zur Glasi Hergiswil. 

Dort konnten wir eine Ausstellung 

mit Glasinstrumenten besuchen. 

Wer noch ausreichend Energie hat-

te, konnte den Weg zurück ins La-

gerhaus marschieren. Die Mehrheit  

wählte jedoch den direkten Weg 
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mit dem Schiff. Der zweite Ausflug 

ging in das nahegelegene Freibad. 

Was auch nicht fehlen darf ist das 

Spiel- und Spassprogramm. Dieses 

Jahr war es ein Wettbewerb in ver-

schiedenen Gruppen mit Disziplinen 

wie z. Bsp. eine Tanzchoreographie 

einstudieren, ein kreatives Foto ma-

chen oder mit einem Indiaca in ei-

nen Basketballkorb treffen. Wir hat-

ten auch Marschmusikproben mit 

Evolutionen. Dies war für die jünge-

ren Musikanten und Musikantinnen 

eher schwer, weil es für viele die 

ersten Marschmusikproben waren. 

Und dann kam noch dazu, dass 

man das Lied: „Smoke on the 

Wather“ auswendig können muss-

te, weil wir Marschmusik ohne No-

ten übten. Trotzdem hat es sehr viel 

Spass gemacht. Wie alle Jahre wie-

der ist ein Konzert im Dorf eine Tra-

dition. Dieses Jahr führte uns diese 

Tradition in das Viersternehotel 

Winkelried, wo wir ein kleines Kon-

zert hatten mit bekannten Lieder 

wie z. Bsp. „New York, New York“ 

oder „West Side Story“. Am Sams-

tag als die Eltern kamen, spielten 

wir dann noch einen kleinen Teil 

der erlernten Lieder. 

Fast das Wichtigste in einem Lager 

ist das Essen, und darum danke ich 

im Namen aller Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer dem diesjährigen 

Küchenteam Urs und Tamara Frei-

burghaus. Ebenfalls einen grossen 

Dank an alle Beteiligten, die für ein 

abwechslungsreiches Sommerlager 

gesorgt haben. 

Sina Kehrli 

20% Rabatt 

auf allen neuen Instrumenten wie 

Klarinetten, Saxophone, Querflöten, 
Blockflöten, Trompeten, Kornets, 

Akkordeons und Gitarren! 
Die üblichen Schulblockflöten gibt’s 

mit 10% Rabatt. 

Ebenso auf allem Zubehör wie 
Notenständer, Notenhalter, Saiten, 

Metronome, Stimmgeräte, Mundstü-
cke usw. 

30 bis 50% Rabatt 

je nach Sparte auf allen Musiknoten für 
Klarinette, Saxophon, Querflöte, 
Blockflöte, Akkordeon, Gitarre, 

Ukulele, Klavier, Violine, Bratsche. 
Auch Antiquarisches für diverse 

Instrumente. 

Top-Angebot 

für Klarinetten- und Saxophon-
blätter Rico: 

Klarinette Fr. 1.–pro Blatt, 
Altsaxophon Fr. 1.20 pro Blatt 

20% Rabatt auf allen Blättern wie 
Rico Royal, Rico, Rico Plasticover, 

Glotin, Olivieri, Grand Concert, 
Armstrong, Hot and Swing, 

Frederic Hemke, Scientific Steuer, 
Selmer, Fiberreed. 

Gilt nicht für Vandoren-Blätter. 

Alle Angebote gelten „so lang’s het“ bis 
Ende Jahr. 

Musik Aegler, Erlenbach, 

Tel. 033 681 16 65, 

musik.aegler@vtxmail.ch, 

www.thoeni-edition.ch 

mailto:musik.aegler@vtxmail.ch
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Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 07:00 - 19:00 Uhr 

Samstag Ruhetag 

Sonntag 08:00 - 18:00 Uhr 

Suchen Sie eine gemütliche Atmosphäre für ein Familienessen oder einen Firmenaus-
flug? 

Das Chlydorf-Beizli bietet Platz zum Essen und  Zusammensein. In geschlossener Ge-
sellschaft bewirten wir Ihren Anlass mit maximal 22 Personen optimal.  

Im Sommer ladet unsere schöne Gartenterrasse mit Blick auf das Stockhorn zum ver-
weilen ein. 

Für spezielle Anlässe oder für Vereine öffnen wir für Sie auch ausserhalb den regulä-
ren Betriebszeiten.  

Der Gewölbekeller, welcher für Apéros, Geburtstagsfeiern oder als Partyraum gemie-
tet werden kann, ist der ideale Ort für einen unvergesslichen Event! 

Auf Ihren Besuch freuen sich Doris und Markus Wolf  

Doris und Markus Wolf 
Chlydorf-Beizli 
Kleindorf 345 
3762 Erlenbach i/S 
 
Tel. 062 962 38 25 
www.chlydorf-beizli.ch 
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Bundesfeier Gossau SG 

Ein Tag nach dem Jugendmusikla-

ger hiess es am 31. Juli um 11:30 

Uhr Treffpunkt beim Bahnhof Oey. 

Das Reiseziel war Gossau (St. Gal-

len), wo der Stadtpräsident von Gos-

sau die Gemeinde Diemtigen zur 

Bundesfeier eingeladen hatte. Die 

Jugendmusik Erlenbach-Diemtigtal 

wurde angefragt, 

um die Bundes-

feier musikalisch 

zu umrahmen. 

Da es  aber direkt 

nach dem JBUS-

Lager stattfinden 

sollte, war klar, 

dass man als 

JBUS gehen wür-

de. Trotzdem war 

die Besetzung sehr klein und wir 

benötigen noch zusätzliche Unter-

stützung vom Musikverein. Es war 

nicht nur das JBUS mit dabei son-

dern auch die Schmittebuebe und 

das Trio Holdrio. Eine Viertelstunde 

nach der Ankunft war die Hauptpro-

be - der sogenannte „Soundcheck“ 

angesagt. Danach hiess es warten 

bis es um 17:30 Uhr Essen gab. Die 

Wartephasen wurde unter anderem 

mit dem Kartenspiel UNO über-

brückt. Um 19:30 Uhr war dann 

Showtime. Abwechslungsweise wur-

den wunderschöne Bilder aus dem 

Diemtigtal gezeigt, 

Sagen erzählt von 

Hans von Allmen 

und musikalische 

Darbietungen vor-

getragen von den 

Schmittebuebe,    

dem Trio Holdrio 

und eben dem 

JBUS. Zum Ab-

schluss der Bun-

desfeier wurde noch der Schweizer-

psalm gesungen. Anschliessend 

gab es dann noch ein Feuerwerk zu 

bestaunen. Nach der anschliessen-

den Heimreise kamen wir müde um 

02:00 Uhr in Oey an. 

      Sina Kehrli 
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Frisch verheiratet 

Christoph und Veronica Gehrig ha-

ben sich am 20. August in der Frie-

denskirche in Bern das Ja-Wort ge-

geben. Der Musikverein Erlenbach-

Diemtigtal war bei der Hochzeit sei-

nes Kassiers und Waldhornisten 

live mit dabei. Am Apéro gab es ein 

kleines Ständli. Nebst unserem Vi-

zedirigenten Thomas Abegglen diri-

gierten auch die beiden frischver-

mählten je ein Stück und meister-

ten diese Aufgabe souverän. 

Herzliche Gratulation zur Vermäh-

lung und die besten Wünsche für 

eure gemeinsame Zukunft. 

Maria Hodler 
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Frischer Wind 

Nach den Ferien ist es in den Ju-

gendmusikproben meist etwas ruhi-

ger. Während vor den Ferien noch 

möglichst viel ausgetauscht wird 

und die Vorfreude auf die schulfreie 

Zeit eine aufgeweckte Stimmung 

bringt, sind die Jugendlichen nach 

den Ferien meist schwer zu motivie-

ren, und die ersten Luftströme wol-

len nur mühsam durchs Instrument. 

Doch nach diesen Sommerferien 

war die Stimmung anders. 

Sieben auf einen Streich haben den 

Sprung vom B– ins A-Corps ge-

schafft und kamen mit grosser 

Freude an die ersten Proben. 

Mit der Teilnahme am Sommerla-

ger in Stansstad haben alle sieben 

Kids die Brücke vom B– ins A-Corps 

erfolgreich geschlagen. 

Wir gratulieren den glorreichen Sie-

ben zum Aufstieg und freuen uns 

über den frischen Wind in der Ju-

gendmusik. 

Maria Hodler 

von links nach rechts: Tim Klossner (Schlagzeug), Maurice Fritsche 

(Saxophon), Jessica Järmann (Klarinette), Nils Andres (Saxophon), Melanie 

Zeller (Saxophon), Leandra Tritten (Schlagzeug), Tanja Zeller (Klarinette) 



 MusikBulletin Ausgabe Nr. 16 Seite 14 



 MusikBulletin Ausgabe Nr. 16 Seite 15 

15. Oktober 16 Delegiertenversammlung BOMV Frutigen 

12. November 16 Delegiertenversammlung BKMV Bern 

13. November 16 Seniorennachmittag MZH Oey 

11. Dezember 16 Kirchenkonzert Kirche Erlenbach 

16. Dezember 16 Turmspiel und Schlusshöck Kirche Erlenbach 

Jahresprogramm 2016 Musikverein 

Jahresprogramm 2016 Jugendmusik 

5. November 16 Jugendmusikfestival Spiez 

13. November 16 Matinée Konzert MZH Oey 

10. Dezember 16 Chlousehöck Alterszentrum Lindenmatte 

11. Dezember 16 Kirchenkonzert Kirche Erlenbach 



 

Besuchen sie uns online: 

 

www.jugendmusik.com 

 

www.mved.ch 
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P.P. 3753 Oey 
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